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Als erstes Bundesland in Österreich be-
kommt Niederösterreich im Herbst 2018 
einen FH-Studiengang für Agrartechno-
logie am Standort Wieselburg. Das ha-
ben Wirtschafts- und Wissenschaftsmi-
nister Harald Mahrer, Niederösterreichs 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
und deren Stellvertreter Agrarlandesrat 
Stephan Pernkopf bekanntgegeben.

Begonnen wird mit vorerst 25 Studien
plätzen im ersten Jahr, im Vollausbau 

werden es dann 75 Studierende sein, die in 
Wieselburg ein sechssemestriges FHStu
dium für Agrartechnologie absolvieren 
können. Generell wird das Angebot im 
niederösterreichischen Fachhochschul
wesen um 110 neue Studienplätze erwei
tert werden, bundesweit um insgesamt 
450 Studienplätze. Aktuell gibt es in 
Nieder österreich etwa 9.700 Studieren
de an Fachhochschulen. Bei der geplan
ten agrarspezifischen FHAusbildung in 
Wieselburg handelt es sich jedoch um 
eine bundesweite Premiere.

Niederösterreichs Landeschefin MiklLeit
ner bezeichnete die Entscheidung als ei
nen „weiteren Meilenstein in der Hoch
schulEntwicklung in Niederösterreich“. 
Man wolle junge Menschen mit jenem 
Wissen ausstatten, das sie brauchen, ver
wies sie etwa auf Kompetenzen für mo
dernste landwirtschaftliche Produktions
ketten und Verfahrenstechniken, die im 
Zuge des neuen FHStudienganges ver
mittelt werden sollen.

Wieselburg sei „ein Ort, wo Tradition ge
lebt und Zukunft gemacht wird“, begrün
dete die Landeshauptfrau die Wahl des 
Standortes. Mit dem Schul, Lehr und 
Forschungszentrum Francisco Josephi
num oder der Wieselburger Landwirt
schaftsmesse sei Wieselburg „das wohl 

traditionsreichste Agrarzentrum des Lan
des“, welches mit seinen landwirtschaft
lichen Innovationen einen Ruf weit über 
die Grenzen des Landes hinaus genieße. 
Laut Wirtschaftsminister Mahrer brau
che es in Hinblick auf die zunehmende 
Digitalisierung eine Vielzahl an Spezi
alistinnen und Spezialisten, „und daher 
müssen wir die Digitalisierung ebenso in 
bestehende Lehrberufe hineinbringen wie 
in die Ausbildung an den höheren techni
schen Lehranstalten oder auch im Hoch
schulbereich.“

Der neue FHStudiengang sei ein wei
teres bedeutsames „Upgrade für das Ag
rarland Niederösterreich“, freute sich 
VizeLandeshauptmann Pernkopf über 
die Entscheidung. Innovationen in der 
Landwirtschaft müssten erforscht, aber 
auch praxistauglich und leistbar für die 
Bäuerinnen und Bauern zur Verfügung 
gestellt werden können, betonte er. Seine 
Heimatstadt Wieselburg biete „ein ideales 
Umfeld für den praxisorientierten Unter
richt und für die Forschung“, zeigte sich 

Pernkopf, selbst Absolvent der Landtech
nikerAusbildung am FJ, überzeugt.

Groß war die Freude über die Stand
ortwahl auch beim mehr als 5.000 Mit
glieder zählenden Absolventenverband 
des FranciscoJosephinum. Für Obmann 
Robert Fitzthum hat auch der Verband 
ehemaliger Hörer am FJ einen nicht un
wesentlichen Anteil am FHZuschlag für 
Wieselburg. Der AlumniVerband hat im 
Herbst 2016 eine überparteiliche Initiative 
für den FHStandort Wieselburg initiiert 
und mit prominenten Absolventen, aber 
auch namhaften Vertretern aus Wirtschaft 
und Politik, darunter ExLandwirtschafts
minister und Vizekanzler Josef Pröll, 
BiominGründer Erich Erber, Agrana 
Boss Johann  Marihart, LK Österreich
Präsident Hermann Schultes oder dem 
jungen, pfiffigen Start upUnternehmer und 
RuntasticGründer Florian Gschwandtner 
kräftig die Werbetrommel für Wieselburg 
geschlagen. Fitzthum: „Es freut uns, dass 
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Startsignal für neue Ausbildung in Wieselburg: Stephan Pernkopf, Harald Mahrer, Johanna Mikl-Leitner, 
FJ-Direktor Alois Rosenberger.
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wir am Ende mit unserer Initiative erfolg
reich waren. Vielen Dank an alle Unterstüt
zer, nicht nur unseres Personenkomitees.“

Generell dürfte die Entscheidung für 
den Standort Wieselburg, hier einen 
FHLehrgang für Agrartechnologie zu in
stallieren, dem Wissenschaftsministerium 
aber nicht allzu schwer gefallen sein. Erst 
Anfang Oktober konnten Alois Rosen
berger als Direktor und Heinrich Prankl 
als Leiter für Forschung und Innovation 
am FranciscoJosephinum Wieselburg 
eine ansehnliche Bilanz vorlegen. Nicht 
nur, dass seit genau 70 Jahren in Wiesel
burg die neuesten Entwicklungen in den 
Sparten Landtechnik und Biomasse von 
derzeit 43 Mitarbeitern erforscht und ge
prüft werden. Ihre Arbeit findet Eingang 
in internationale Normungsgremien und 

Arbeitskreise. Am vor sieben Jahren ge
gründeten Josephinum Research arbeitet 
man indes an aktuellen Entwicklungen 
rund um Mechatronik, Sensortechnik 
für Boden und Pflanze, Bildverarbeitung, 
Biogenen Rohstoffe und an der Digitali
sierung in der Landwirtschaft. 

Dazu kommen heuer zwei besondere Er
folge mit Firmen, deren Mitarbeiter als 
ehemalige Schüler der seit 1934 im Schloss 
Weinzierl angesiedelten Höheren Lehr
anstalt für Landwirte, Landtechniker und 
Lebensmitteltechnologen auf besonders 
Knowhow verweisen können. Gemeinsam 
mit dem Josephinum Research entwickel
ten Pöttinger und CNH eine Methode zur 

kameragestützten Saatbettbereitung. Und 
das junge StartupUnternehmen Farmdok 
mit Sitz in Wieselburg entwickelte eine 
App zur automatisierten Dokumentati
on landwirtschaftlicher Tätigkeiten. Bei
de Systeme wurden im Vorfeld der Agri
technica 2017 als besondere Neuheiten mit 
Silbermedaillen ausgezeichnet.

Indes haben sich die Wieselburger 
Landtechniker als Traktorentester welt
weit einen Namen gemacht. Im Vor
jahr stammten 25 von weltweit 124 
OECDTestberichten aus Wieselburg, 
Österreich ist damit Testland Nr. 1. und 
die beiden FJLehrkräfte Peter Prankl 
und Thomas Riegler wurden vor kurzem 
als beste MINTLehrer (steht für Ma
thematik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik) mit dem „Teacher Award“ 
der Industriellenvereinigung ausgezeich
net. Wie meinte doch der Wirtschafts
minister: „Niederösterreich war immer 
schon Vorreiter und wird mit den neuen 
Studien programmen, darunter auch der 
Agrartechnologie in Wieselburg, seine 
Vorreiterrolle weiter ausbauen.“
E-Mail: office-fh@josephinum.at

BERNHARD WEBER

Eine besondere Rundreise durch zwei 
faszinierende Länder in Fernost- Asien 
hat Josephiner- Kollege  Raimund 
Schlederer für Februar 2018 geplant. 
Aber Achtung! Anmeldeschluss ist 
bereits am 30. November.

Die pulsierende Metropole Saigon, 
also das frühere Ho Chi Minh 

Stadt, das fruchtbare MekongDelta 
mit seinen weitläufigen Reisfeldern und 
schwimmenden Märkten, die einzig
artigen Tempelanlagen von Angkor in 
Kambodscha oder auch ein Produktions
standort des BiominKonzerns des Jo
sephinerKollegen Erich Erber sind die 
Ziele der nächsten JosephinerReise im 
kommenden Februar nach Asien. 

JosephinerReiseleiter Raimund Schle
derer hat diesmal gemeinsam mit  Moser 
Reisen in Linz ein wirklich besonderes 
Programm erstellt. Neben zahlreichen 
kulturellen Besichtigungen, darunter 
die atemberaubend schönen Bauten 

von Angkor, werden im Rahmen dieser 
Rund reise auch zahlreiche agrarische 
Ziele angesteuert, von einer Rinderfarm 
über Gemüse und Reisbauern bis hin 
zu Zuckerrohr und Palmölplantagen. 
Biomin Gründer Erich Erber wird übri
gens selbst vor Ort in Vietnam die Jose
phinerReisegruppe durch die Produkti
onsanlagen führen.

Der Reisetermin ist von 18. Februar bis 
1.  März 2018. Das genaue Reisepro
gramm findet sich auch auf der Home
page des Absolventenverbandes. Der 

Pauschalpreis für diese Rundreise be
trägt 1.990,– Euro; EZAufpreis 320,– 
Euro; Mindestteilnehmerzahl: 31 Per
sonen. Aufpreis bei 21 bis 30 Personen: 
100,–  Euro. Nicht inkludierte Leistun
gen sind die Visumgebühren für Viet
nam (dzt. 25,– USDollar) und Kambod
scha (dzt. 30,– USD), beide sind bei der 
Einreise bar in Dollar zu entrichten.

Anmeldeschluss ist am 30.  Novem
ber 2017. Anmeldung direkt bei 
 Raimund Schlederer: Tel. 0664/1768535, 
raimund.schlederer@aon.at

Josephiner-Reise: Vietnam, Kambodscha

Reisfelder am Mekong Tempelanlage in Angkor

Josephiner-Obmann Robert Fitzthum
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